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für wiſſenſchaftlich Intereſſierte. Erfreulich ind auch die heortologiſchenNotizen, meiſt uim An chluß Kellners Heortologie, Buchbergers Hand
exikon und Thalhofer⸗Eiſenhofers

iturgik; Gre wünſchenswert, daß
manche Hinweiſe auch für homiletiſche Verwertung achte würden; ⁰

Band II. 264 Die Ausführungen den Lektibnen des Nokturns
hätte man gelegentli ausführlicher gewün  5 ſo Ban II. 84, über
Mulierem fortem. Die Ausſtattung des Werkes iſt gut, der Preis
gemeſſen.

reéslau NI  1 Dr Schubert
34 Die1 als liturgiſche Gemeinſchaft. (Liturgia. meée Einführung

In die iturgie durch Einzeldarſtellungen. . Von Chryſ Pan
foeder ainz 1924, Matthias⸗Grünewald⸗Verlag. Geh

1.50
Die Teilnahme der Gläubigen QAm öffentlichen Gottesdienſte Unſerer

1oll nicht bloß imu die Gehete und Handlungen des Liturgen
eſtehen, ondern muß vor Em das Weſentliche der Liturgiefeier EL
faſſen, um vor bloßer Aeußerlichkeit ewahrt leihen „Einmütig, Qus
elnem unde, 5Dtt den Vater und unſeren errn e

ſus Chriſtus preiſen“

15, 6 „Das Gemeinſchaftsleben iſt der Liturgie weſentlich, ES iſt
ihr Puls und Nerv“ 7 Die Gemeinſcha des Glaubens und die Gemein⸗
ſchaft der ſozialen kirchlichen Ordnung en 3Um Ziel di? höchſte Gemein⸗der 1＋ Die liturgiſche Gemeinſchaft

Die EL Aufgabe, die liturgiſchen Gottesdienſte Teilnehmenden mit
lebendigem Gemeinſchaftsbewußtſein 3 erfüllen, ird das vorliegende
zweite Bändchen der ammlung „Liturgia“ von Panfoeder
Iun hervorragender Weiſe gerecht treng ſachlich, gründlich und umfaſſen
ſpricht der erfaſſer über die Perſonen der liturgi  en Gemeinſcha
(Gläubige, Prieſter und Biſchof, und Geſamtkirche, eldende und
triumphierende Kirche), über den Gegenſtand und die Symbole der
Gemeinſcha (Kultort, Kultgüter, Kulthandlungen), endlich über die Ur
en der liturgiſchen. Gemeinſchaft. Beſonders in dieſem dritten Teile
wied die liturgiſche Gemeinſcha Iun tiefſtgründiger Weiſe aus der Einheit
der Gläubigen mit riſtus, dem Haupte, gefolgert. Auf dieſer feſten run
lage unabweisbar mit CL Beſtimmtheit die Forderung der 1
en Bru derliebe, die der Verfaſſer immer wieder ſeinen trefflichen
Darlegungen als Anwendung bei —3

Die iturgiegeſchichtlichen Beweisführungen und die unbeſchadet CL
Sachlichkeit oft ühn in die öchſten Höhen ſich aufſchwingenden Edanken
laſſen das ausgeſtattete U  ein für das gewöhnliche Volk
ungeeignet erſcheinen. Daͤgegen ird 66 ehr viel heitragen können,
bei den der Kirche oft ſo ablehnend gegenüberſtehenden Gebildeten le
3zur ecken, 3ULr „Stad Gottes, Braut Chriſti, Utter der Gläubi
gen“, UM „Leib Chriſti“ gl Teil des Buches), Liehe zuLr kirchlichen
Gemeinſchaft, die 1 ſelbſt aAls ihr öchſtes Gut ſchä vor
le 3uL öchſten und ſchönſten Blüte der kirchlichen Gemeinſcha 3zuLr
liturgiſchen Gemeinſcha

Regensburg. Alfred Steuer
35) Liturgiſche ng Von Rom Gu ardini. an  en urg
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Chriſtus unſer iturge. Von anfbeder B. (104)

ainz 1924, Matthias⸗Grünewald⸗Verlag.
enn man Liturgie flegen will das gilt nicht bloß Laien,

ondern erſter Stelle vo Prieſter ⁰ enügt ES nicht, die liturgiſchen
2.7  Exte und Handlungen verſtehen und auszuwerten, ondern ES iſt not
wendig, ewiſſe ſeeliſche und geiſtige Vorbedingungen 3 ſchaffen, auf denen


